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Schlug Arminius die Römer im Delbrücker Land?
lm Jahre 1539 wurde die Varusschlacht im Cebiet zwischen Lippe und Ems lokalisiert

,,Varus, gib mi. meine Lesio
nen zurück', soll Kaiser Ausus
tus (+ 1,1 n. Chr) im lahre 9 n
Chf .us8erufen hab€n, als er
die Nachricht von der Vernich
tune der i7, l8,und 19.L€sion
in Ce.nanien erhieli., Zu einer
Legion gehörten et\va 3100 Sol

daten, Hilfstruppen nicht ein

serechncL. Der grauenvolle lJn
tergang der Truppen des Va.us
fühfte zum end8ültrgen Rück7ug
der Römer au5 dem heuLigen
Wesdalen Seit 1875 ennnen das

Hemannsdenkmal bei Detmold
an den Triumph der Cheruskc.
und der mrt ihnen verbündeten
Stämme unler ihrem Anführer

2009 soll nit Ausstelllrneen ln
Haltern. Detmold und Kalknese
soüe Begleitvcranstaltungen das

zweltausendjährige lubiläum die
ses wichtigen historischen Ercig
nisses besan8en werdcn. Der
zeit (reiten Detrnold und K:l
kriese (Niede$achsen) darum,
filr sich in Anspruch nehmen zu
können. der Oft der berühmten
Värusschlacht zu sein Kämpfte
man damals urn die Herrschaft
in Cemanieq geht es heute um
Fördemittel und seschickte Ver
marktung Für die Ausichtu.g
des Jubiläums sird derci{ im
merhin ein Vdum€nvon Il Mil
lioncn Euro yeranschlagt,

dem der zum Befteiunsshclden
srilisierte Arminius. der 2l n.
Chr vo. seincn eigenen Ver
wandten eftnorder wurde, den
bis dah;n criolgreichen Offi,ier
u.d Verwaltlrnssfachmann Pu
bliLrs Quintilius Varus, welche.
mit einer Croßnichte des Kai
sers AugunLrs verheiratet war,
bee"ng. Je mehr die Schlacht
und das Schlachdeld;n Kontext
des zunehmenden gcsamtdeut
schen Nationalgcdankens zum
National Mylhos wurder, desto
meh. cnrzündeten sie dic Fan
tasie der Fachleutc und Laien
Forsche. Einc Hypothese ir8re
die nächne. Doch bis heure
trotzt cler sagenhaite Orr ied
wcder hieb und stichlcsren Lo
kalisierune. Die Spekulati.inen
blühen weitcrhin Der Sfteir d:

dber welche Stadl den Ruhm
lilr sich beafspruchen krnq wn1
ie nähcr das Jubiläum komrnr,
noch an Schäfe zunehmcn

Fieberhaft e Tatortsuche

Vers(ärkt suchen Hisroriker und
Archäolosen seit dem 19 lah.
hu.der .ach lcnem Ofi dn

lm Schlachteneetümmcl der Hy
pothesen wird viclrach überse
hen, da$ die Suche selbstlänsst
Ceschichte gcschrieben hrt Lurd

manche Uberraschung bereit
häll Erstmals soil die Va.us
schlacht 1516 in Osrwenlalen
lokalnien woden sein 3 lm Del
bdckc. und Rietberser Raum
wLrrde bislans kaunr wahrge
nonmen, dass berclls l5l9 die
Vermutung gcäußeft \'urde, die
Vrrustchlach( habe zwßchen
Ems und Lippe stattgellrnden

Erstmals in
Westfä Ien vermutet

Jubiläum 2009

Anreppen bei diesen

sei:-4

.irfuaei!.]F-d!r.B.t;g.tqL

Echter Westfale
Cincinnius, Büchef.eund
aus Lippstadt

FofG\ Amßii Die t)ucLlcn dcr Eß na.h l. G Rndolphi. l7lah,hLnd€{



Das 16 lahrhlürdeft entwickelte
im Zuse des Humanisrnus und
de. Renaisrance ein veßtärkLes
lnteresse an Fragen der Ce
schichte und antiken Quellen

tunsiete er als Schreiber Vor
neher der Klosterkanzlei, Ar
chivar und Bibliothekar des
Klosrers sowie als Rektor dc.
Klosterschule. Als Beichtvarer
mehrererAbte in Folse ab 1509

sehörte er zum inneren Zirkel
der Abtei lohannes Cinci.nius
besaß als Humanisr eine Leiden
schafr für Bücher Er vervaltete
und reorganßierle nicht nur die
bedeutende Werde.er Kloner
bibliothek, sondern bau(e sich

tes und Humanisten em,o.ben

Schon imTitel
Delbrückgenannt

tömische Soldaten zlr t)de se
kommen seien. Neu sel hinge

8en, ,,wo/ wät/ u.d war dat
were" Von l;ci(us habe er den
Ort der schlacht erfahren, von
Velleius PatercullE die Zahl der
Opfer, die sich aul nrehr als

21.000 Tore belaufen habc Am
Ende des Vonvorls wünsch{ er
dem Lcscr: ,.Live wall und bis

gesunt' tlebe wohl und sei se

Iohannes Cincinnius nannte sei

nc in niederdeutscher Mundaft
abgefassle Schrift ,,Van der ni
derlaee drijer Lesjone. u.d
meren Roemischen kriigß,
folcks/ mit irem Capitaneo
Quintilio Varo/ by tyden der

Vor 1509 harre man im Kloner
Coney an der Weser das einzi
ge erhaltene handschriltliche
Exemplar de. Annalef dcs Ta

ci(us 1+ nach 117 n. Chr), die
er u. a. im Rückgriffauldas Ar
chiv des rönischen Senars ver
Fasst hatte,4 entdeckr und ent
weDdet. Sie gelangten an den
päpstlichen Hof Leos X Medi
ci, der sie lür seine Familie er
warb. Heute befinden sie sich
in Flo.enz. Dem durch Papst Leo
X in Auftrag gegebenen Ern
druck der Annalen von l5l5
lolgten in Deutschland weitere
1519 Lrnd 1523. 1520 eßchienen
zudem erstmals als Druckwe.k
die 1515 im Kloner Murbach
in Elsass wiederrufsetundenen
Historien5 des Velleius Pater.u
lus (um 19 v. Chr um ll n
Chr), cines Zeitgenossen des Va

rus.6 Damit (anden den Wis
senschaftlenr und Forschern dej
l6 lahrhunderts ilichtigc, bß
dahin unbekannte Q ellen zrr
Vefüsuns, die nicht nur ihrWis
sen vemehlten, sondern die
Fanlasic bcflügelren und sich zu
gleich bestens für die zeitgenös
sisdren poliiischen Ausein.nder
setzunge. ausschla.hte. Iießen
Ein Liebhaber antikcr Autore.
im 16 lahrhunderr war lohan
nes Kruyshaer der seinen Na
men entsprechend de. dam.li
gen Mode latinisie.te und 5i.h
Cincinnius nannte Er war um
1.{85 in Lippstadr geboren wor
deD und aufgewachsen, hatte
in lvIünsiereine schulische Aus

bildung erhalten, kuz in KölD

srudieft und nand seit 1505 i.
Dienslcn dcr altcn, großcn und
bedeutenden Benediklinerablei
Werden aD.ler Ruhr die aulden
Münneraner Cründerbis.hof
Liudcer (+ 609) zudckgeht

Johannes Cincinniß $,ar z$ar
1509 zum Priestergeweiht wor
den, aber kein Mön.h. Dennoch

bild \,,n l5l2 D.h\.hatzkimmer krer WF(len

nach und nach auch eine eigene,

erlesen€ Büchetsammluns.ul
die sowohl von seiner Belesen
hcit als auch von seiner Bildung
Lrnd seiner Cedankenwelt

gebort Ch.isti/ und lulio Ce-
sarel und Octaviano Augus-
tol gescheit in Westphalen/
tuschen den wateren der Em
esen und der Lipp€n/ by dem
Retborse und in der Del-
bruggen-"jo Damit gibt er gleich

in filel an, in welcher Cesend
er die Niederlasedes Varus kon
kret lök.llsietr h.hen sill hi
tierend ist, dass cr ln der ZeiL

angabc Julius Cäsar nennt der
bereits 44 v. Chr den Tod se
tunden hatte. denn allevon Cin-
cinnius in sciner Schrili berich
teren Ereignisse länden in der
Zeit zrvischen I1/10 v. Ch. u.d
15/16 n. Ch. stau
Der Autor stelk sich als ,.lohan
ncs Clncinnius Lyppianus West

fälinger" vo. und entbietet
,,dem snedieen leser/ my-
nen la.dtßman/ heyll und
walfart'. Inl Vorwoft kündigt er
arr ,,eyn olde historie? aver ein
n)rye tydinge/' leine alte Hi5

torie, aber eine neue Zeitunsl,
d. h. lnformarion, vorstellen zu
wollen Alt sei das Wissen da

rum, drss damals viele erlesene

In der folsenden Einleitungeibt

lohanfcs Cincinnius als belese
ner Mensch sein Wissen danber
zu erkennen, drs mhtelaltedi
che Histo.iker Aussburs Main,
oder Kassel als On der Varus

schlacht vemute( härren Bei
Iacirus habe er nLrn entdeckr,
dass dieser im Zusammenhans
der Schlacht von der Ems spre
che Cincin.lus vcnreßt dararl
dass niemandem unklurdie sei,

da$,,dat waeter der Emesen
bauen dem Retborge/ in den

eebrockten der Delbruggen
synen oersprunck heft" tdass

das Wasser der Ems oberhalb
Rietberss in den Niederungen
von Delbnjck scincn Ußprung
habel Er meint zudem, drs die
Oftsnan€n Delb[ick, Wieden
brück, Osnabdck und Quaken
b.ück da.auf veN,iesen, wo de.
Stamm der Brukterer ge$,ohn!
hättc. lü$ jcdoch ar! dass €s

wenig einbrächte, sicher zu wis
sen, ob die Namen ursprünslich
von /,bruesen/' tBnickel oder
von ,,gebroickte" IB ch-
feuchte Niedenrn8enl kämenl

sleich$,ohl wäre cr überzeugt,
da$ das lcütere 7Lfteffen.l.el12

loha nnes cincinnu is weiß.
wodie Emsentspringt

Der Rachefeldzug

zufällige wiederent-
deckung im Ein band

Da^iber hinaus wrr er wissen

schafrlich und schriftsrclle.isch
tälig. Unter anderem hatte es

ihn die Niederlase des Vrrus
ansetan, über die er 1539 eine
kleine. nur l5 Scitcn umfassen
dc Schnft in Köln wahrschein
lich auf eigene Ko(en drucken
ließ. Ob sie tatsächlich Verbrel

tung fand, ist ufgcwßs. Dcnn
e^t 1922 wurde in der damali

8en Lande5 und Stadtbibliothek
Düsscldof zulällig das cinzigc
erhaltene vollständige Exem
plars als verstärkende Makula
iur im Einband eines anderen
Buches aus dem lahr 1542 ent
deckt, das lohannes Cincinnius
zwischen 1543 Lrnd 1545 aus
dem Nachlass eines Kölner Arz

Cincifnius bcnchtel sodann, in
dem er weilere antike Autoren
auszugsweise übeßet4 über die
römischen Versuche, $renfalen
zu unteNerfen, sowie die An
srcngu.gen der gemanischcn
Stinme, sich nicht unter die
römische Oberhoheit zwineen
zu lassen. Kelner der bislang be

o ,," i' i,, Iu' \'.' 'B' ,l'd"r \l ' cr I



Wo liegt derTeutoburger

kanDien Autoren habe iedo.h
el.en brauchbaren Hinweis se
boten. wo sich die entscheiden
de Schlacht Ais.hen Varus und
Aminiu5 und rhren Truppen
ercigner h:tte Eß in den An
nalen des Tacitus habe er sc
funden. dass dicscr uber einen
Rachfeld,ug des CennaiiclLs (+
le n. Chrr im Jrhre 15 n. Chr
berichte, der sich primär segcn
der Stamm dcr Brukrerer ge

ichlet hälle. Cerm;rnicus sei.rit
der ga.zen Schar senes Heeres
gez.Jgen ,.biß an de utersten van
den Bructeren/ Llnd ivat luschen
.ler Emese urd der Lrppc gele

sen is sdveNüstc( Nord€n tbis

zu den äußernen Brukterern.
und was z\ischen der Ems und
Lippe IrB, ist ganz \emünet

zu setzen? And.eas Freitäger. der
sich ausfühnich mi( dem Leber
L,nd wrken des Johannes Cin
cinfius auseinanderg€setz! hat.
vermutet in Cincin.lus kleinem
Werk eine roliische Flugichrili,
in der er 5ich als Vedreter und
Vefechtc. der katholßchen Trr
dnioncn gegen ein $€iteres Um
slchgteilen de! P.otestantismus
wehn Zur kir.hlich religrösen
Sitlration in Delbrück in dieser
Zel.exftjcren leider lieine Quel
len. Möglicheiveise eab cs $,ie
in der Lm8ebung so auch in Del
bück ene Ncigung zun Protes

tantismus Denn rb 1533 Bestats
Lete Cr:f Otto IIL von Ric(berg
(+ 1535), dass Llppstädter Pre
diser in Rictberg erfolsreich die
neuc Lehre !erkündeter. Zwar
wal 153 5 der foftschreitende
Übersans von Cinci.nius Hcl
matnacit Lippstadt zurn Pro(e
n.ntismus von den beiden Lan
deshern des Stadt, Hezo8
lohann lll \oD Kleve und Gül
Simon V zur Llppc (+ 1516)
ionibe€ehend massiv ausse
brcmsr worden, aul8ehrhen
\erden konnle er ledoch nich(
mehrre 1526 hrrte zudcm Sy.

bille. dieTo.hter dcs Schutz und
Landenreün der Abtei Werden
Hcroc lohann lll. von Jülich
Kle\ eBers, den sä.hsischen Kur
fü.sten und Förderer Lurhers

lohann Fried.ich geheiratet.,o
Anlans l5l9 starb Herzos Jo
hann Ili und Kufürst lohaDn
Friedrich bemuhte sich drrum,
dessen Erben, Herzos Wilhelm
V, seinefl Schwager, auf die
cvangellsche Seite zu ziehen.z
,UöglicheNeise 5ah Cnrcinnius
den Bestand des Klosters wbr
de. in Cclahr und g fdeswe
gen, uenn auch \erblümt. zu

Cincinnius rvar mrt sefe. Schrilt
in guter Cesellschaft, denn a ch
eei berühDte Relormato.en,
der kursächsrsche Hofprediser
Ceorg Spal;rtin sorvie der Ce
lelnle und Luthefreund Phil
ipp 1\1elanchthon, entdeckten
die Valxsschlachl in ihren-l
Kamplgegen Rom flir sich uDd
leröfendichen 1535 und 15 5E/
1560 ihre Si.ht der rörnfchen
Nledcdagc, un sie lür ihre Po

Dicsc SLelle ßt insolern entschei
dend, {,eii der Gxt unm iftclbar
fortfähr: . unnd clar neit wyde
van dcm ReutoborgischeD fors
le/ up der sdede, da men sach

te, dat de gebeynte Vai u.nd
der Lesionen ofbcgrauen lae
gef lund nicht weit von dem
Reutoborsischen \\h1d, auf der
Stätte, da man sagtc, dass die
Cebeinc d€s Varus Lrnd der Le
gionen unbesr.ben läsenl. in
einer seitllchen Anmerkung hält
johannes Cincinnius ren, dass

cs im ihn \orlieg-"nden lareini
s.hen Tert zrvar "Teuiobursien
si saltu" hieße, dies iedoch, ivie
er meinr zu unrecht, da ,.mir
leel eincr litLeren gedruclf
tmrl einem lalschen 8uchn.

Das Problem $rr da55 im 16

jahrhlrndeü nicDand nehr
lvusste, \elches Cebiet zur Rö

merzeit als Teutobu€er u/ald
bcTeichnet trurdel Erst im 17
jahrhundeft besann man. den
Teutobur8er Uäld mit dem Os
ning glelchzusc(7cn Berühmles
lcr Vcrreler dieserThese ist der
Paderbolner Fürnbischof Ferdi
nand \on FüAteDbe€ (+ larSll15

Ob dies korckt isr kann bls

heule ni.ht lnit Besdnmrheit ge

5agt \1er.len. Cin.innilß. der aus

Ferdini.d \.f Fa4renbere, Finnbr.hof'o. Fad€rb.m t66t l66l

Lippstadt stJmDte und sich in
der CeeeDd ei5chen Delbrück
Lrnd Rietbe€ wah15cheinlich aus

kann(e, uar da\on übezeusr
dass Tacuus nicht Teutobure, son
denr Reutoburg gemcinr habe,
wonn Clncinnius die Stadt "Ret
borg' tRietbergl zu erkenDen
glaubte. Traf do.h auf diese Ce
send auch im 16 ]ahrhundcfi
noch zu. dass sic slark bewaldet
war und viele sunpfige bz\n ru5
gespro!-hen feuchte Cebiete aul

dc. Brilche und in de. trugeri
schen Feldenl anzulegcn. Nlan
häbe die Toten ln den \erfalle
nen Bollscrken un.l niederen
C.ärLcn. auf den Feldem und
\ogar in den Bäurncn hängend

sefunden Die TribLrnen und
obeßten Ccnturionen habe man
an den Altllen in den Büsche.
gcschlach(et gehabt Varus sei

diesen Schicksal dadurch enL

s:neen, dass er sich selber das

Leben gcnommen habe.,7 Der
ehemalige rönische Konsul, vor
malige Statthalter in Syien und
Callien soq ie Obe6efehlshaber
der Rheinarmee war etüa 55

lah.c alL. als er :neesichts dcr
Schmach nach aker rönßcher
Sitte Selbstmord beging.rs

DieToten hängen
in den Bäumen

Dies wiederunr pass{e zur uei
rercn Schilderung des T:citLE,
Cerm.nicus habe sich enrschlos

sen. zum Schlachtfeld zu zichen
und dic Unbegrabenen na.htrig
lich zu bestatten. Er habe dazu
den K;pitin CeciD.m Dit des
sen Truppen vorausgeschickt,
um .brugen unnd lvacllc rrnm
naeLen der gebroeckLen, unnd
in den ledroeslicher ltlderen"
IBücken und Wälle im Nasscf

Die Varusschlacht im
Konfessionsstreit d€s 1 6. Jh.

Was beab5ichigtc lohannes Cin
cinnius mil seiner Sch.iftl Wollte
€r einen Beitrag zur Ces.hichts
wissenschaft leistenl Ccdachle
er. seinen Landsleut€n zwischen
Lippe und Ems en Denkmal



sition zu instrumenLalLiellen.,,
Ob lohannes Cincinnius die
Schnft Spalatins je selesen bat,
ist unbekannt. Melanchthons
Auslührungen konnte er nicht
m€hr zur Kenntnis nehmen. Er
narb am 9. März 1555,r Sein
Werk über die Varusschlacht ge

der in Ve.gcssenheit.

gen. Nach der efol8reichen Be
ftiedung der Stämme auf dem
Cebiet des heutisen Wcstfalens
durch Tibeius oblag es dem
Nachfolger Varus, das sesamre
rechtsrheinische Cebier in eine
römiscne Proyinz umzuwandel.

spurensuche im 19. Jh.
Zwar fehlen Beweße, do.h
könnte das Laeer Anreppcn cl
ner der drei Lcgionen des Varus

als Quaflier ünd Nachschubba
sis gedient haben. Datieruneen
v.in Funden im Lager lassen

vermuten. dass cs noch im er
sten lahrehnt n. Ch. aufsese
ben rin.l währ\.heinli.h von
,bziehenden Soldaten zeÄtört
wurde,,, nrchdem Varus am
durch Armi.iu5 organisierten
Widerstand der Cc.naoen ge

scheiten war DamiL könnte An
reppen wie kein anderes bisher
bekanntes Lager in urmittelba
rer seo8raphischc. Nähe zur Va

Ob Johannes Cnrcinnius mitsei
ner Schrift von 1539 doch aul
einer richtisen Spur war? Wie
wohl es völlis abwcgrg erscheint,

dass der Oll der Varusschlacht

tatsächlich zsischen Delbrück
und Rietberg zu suchen ist, mag
angesichts der geeenwänigcn
kommeuiellen Auseinandeßet
zufscn dic Frage erlaubt sein.

ob nichl auch Anreppen im
Zuge der Vorbereituns des "iu
biläums 2009" ansenressen Be

nicksichtigu.g tindc. müss(e?

lm 19 Jahrhundeft sewann die
Varusschlacht auf dem Hinter
grund des zunehmenden deut:
schen Nationalsedankens auch
in Westfalen erneut an Aktua
lität Der Münstcraner Profes-
sor loseph Bernhard NordholT
aus Liesbonr,a veröffe.tlichte
1898 ei.e Monographic rnit
dem Tlrel: ,.Rönerstraßen und
das Delbtrickerland", in der er
zahlreiche Staßenverbi.dunsen
aus römischer Zeit aufzuweisen
versuchte 5 Er g.iff dabei u.a.
aul Ausgrabungen und Unter
suchLrngen von Mitslieden ei
nes Altertumsvereins zu c( de.
sich vor 18,12 in Delbrück gcbil

de! hattez6 uncl dem der histo.
dsch interessierte Delbdcker
Kaufmann Anton Brenken
{1821 1889) ansehdite. Dlesem
und seinem Sohn Hugo Bren
ken (1856 1926) war es 1870,
1679 und in den 1680 erlahrei
gelungen, in dcr Nähe des ihne.
gehörenden wassmannshofes
über 600 Nleter hinwes Reste
von Bohlen freizule8en, die ak
römische Mooftrücke gedeu

tet wutden.,7 Das Zusamme.
laufen nreh.e.er von Profcssor
Nordhoff anhand zahlreicher
weiterer Funde ermittelter rö
mischer Straßen als .Knoten
Lrnd Cabelpunkte" im Delbrü
cker Land ließ ih. vermuten,
dass es dort ähnlich wie in Hal.
lern,,eine Lagerleste oder doch
eine narke Veßchanzun8",s ge

staunt, weil es das Hauptlager
in Haltem :n Größe übedriffr
Es soll einer Lesion samt Hiß
rruppen, etwa 5000 bis 6000
Mens.hen, Platz geboten haben
Histoaker möchten darin jenes

Wjntcrlager an der oberen Lip
pe sehen, das laut Velleius Pa

terclrlus im Jahre.l n Chr unter
dem emeuten Oberbelehlsha
ber der Rheinannee und späte
ren KnßerTibe.ius angelegt wor
den sei. Vorallem die inposante
Cröße des KommandeurgebäLr

des (praetorium) des Anrcpper
I-cgionslagers, das mehr als 3000
qm umfasste, stützt die Vermu
tuns, dass dieses dem kaiserli
chen Pinzen Tiberius höchst
persönlich als anseme$enes

Quaftier sedient haben könnte
Tiberius hatte damals den Aul
trag erhalten. ivalisie.endc ger
manische Stämme unter die rö
mische Fnedensordnune ar Nin

Röneriraße rm Delbrücko Land (DcLbrück€r Land, Delbrü.k 1q70, Ahbil

Die Sensation

Etwa 70 iahre späte. solltc slch
Prot Nordhofs VermLrtLrng völ
lig überraschend best;tisen In
Anreppen farden und unter
suchten A.chäoloscn ab 1967
unmil(elbar entlang des Süduf
ers der Lippe das östlichste der
bisl.ns bekannten römßchen
Mil;tädaeet das zudem in sei

nen Ausmaßen (ca 2l ha) er

zu,\a,u.{hlr.hr Mun+e, dun r.ibJ/ q\sl Pomeraloyslolr:nne5cin.innnßin;Böneialoys/Bauernrann,rohan..s(Hq),w.+frrß.he.elentbildeiBdv,

NrulunMDCL 579 rb\glBrrte,reefErtetlBauennh.siedluigundwtG.harlimDdlLru.kerLandNa.hdru.kMur+er1932,snfi:Tvsam.mnirs

Vql Hefue losEph,VerzetrhrE der Abrtur.nten die rn den lahren r3:r r9r, am cynrnatum The.dlr arüm dre Reileprnturg abgelegt haben, Prdcrbon rgD s 41, Nr
23,]ofphBelnhaidNoldhoffleqlel353da'Alrtulabundnr]b
db Delbiii.kerlind, Müfner 1393. nr Folqefden zijert al5 NordhorJ Prmp .t rrpn 2brg No dron Poi p n ale s3,A m.r;s9Anm, 27Vgl Nordlroir,
RöneEtiaßef, !. S und s r4i der snh :!f s.hrerlen von tslqoPrp, qr.int Mrzrndrbiu L97rF?ehi :3 No'dhorl Römerrraßen 5 i3 29Vql (nhlborn,

steis.her oklüpation, Mnr+er rqq5,s rlo, rl3fi
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